
P r o t o k o l l  35 

efber die Verhandlungen des 

G r o s s e n  G e m e i n d e r a t e s  v o n  Z u g  

Montag, den 14. Februar 1966, 17.00 - 19.00 U h ,  im 

ICantonsrats saal 

Vorsitz 

Ratsgr2sldent Walter Bossard 

Protokoll 

Stadtschreiber-Stellvertreter Albert Grtinenfelder 

Namensaufruf 

Anwesend sind 36 Mitglieder. 

Entschuldigt abwesend sind die Herren Dr . A. Bussmann, 
F. Inderbitzin, P. Weber und R.  Wesemann. 
Vom Skaderat sind s&tliche Mitglieder anwesend. 
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E i n g a n g e  

Moti onen keine 

Interpellationen 

Interpellation H,R, von Rotz betr, die Verkehrsverhaltnisse 
bei der Einmundung der Steinhauserstrasse in die Chamerstrasse 

H,R. von Rotz hat unter dem 11, Februar 1966 folgende Interpel- 
lation eingereicht: 

"Besonders bei Spitzenverkehrszeiten ist es ftir den Strassenbe- 
nutzer recht schwierig und gefxhrlich dazu, von der Steinhauser- 
strasse her links in die Chanerstrasse Richtung Zug einzubiegen, 
Mit dern standigen Ansteigen dem: Einwohnerzahl von Steinhausen - 
aber auch wegen der zunehmenden Indus tr ialf sierung dieser auf- 
strebenden Eaachbargemeinde - wird diese Strassengabelung imer 
mehr benutzt ,mit der Folge, dass die dortigen Verkehr sverhaltnf s- 
se immer unbefriedigender werden. Aus dem soeben erschienenen 
SCrassenxichtplan ist wohl zu entnehmen, dass dieses Verkehrs- 
pr oblem mit der vorgesehenen Ver lxngerung der General Guisan- 
Strasse bis zur Steinhauserbrticke weitgehend gelöst wird. Bis 
es aber soweit ist, defr£ten noch etliche Jahre verstreichen. 
Es scheint mir deshalb notwendig zu sein, dass die Verkehrsver- 
hältnisse an dieser dem Kanton gehörenden Strassengabelung mit 
einer geeigneten Sofor tmassnahme verbessert werden. 

Ich gestatte mir deshalb, an den Stadtrat folgende Fragen zu 
richten: 
Wie beurteilt der Stadtrat die Verkehrsverhältnisse bei der Ein- 
mtindung der Steinhauserstrasse in die Chamerctrasse, und was ge- 
denkt er zu unternehmen, um hier eine Verbesserung zu erreichen?" 

Stadtrat W.,A; Hegglin beantwortet die Interpellation wie folgt : 

'!Die in der InterpellaS6ion von Herrn Gemeinderat von Rotz ge- 
schilderten Verhältnisse an der Einmefndung ~telnhauser-/Chamer- 
strasse sind dem Stadtrat bekannt, Die 6rtlichen VerhXltnlsse 
wurden mehrmals eingehend studiert, Vor einigen Jahren wurde im 
Interesse der Unfa llverhtitung fefr die dor tage Strecke die Mi9chst- 
geschindigkeit auf 78 km/h festgesetzt, In den Jahren 1964 und 
1965 ereigneten sich auf der fraglichen EinmeZndung noch je 4 Ver- 
kel~rsunfälle. Die Hauptgefahx aber, nXmlich die in der nordwest- 
lichen Ecke gelegene Scheune der Liegenschaft Hess, welche an dzr 
Tr oticoir angrenzt und die Sic htverh2iltnisse in Richtung IColler -- 
mU1-Je ganz wesentlich st6rt, bleibt nach wie vor bestehen. Zu d r - -  
baulichen Unfallgefahren kommt noch die massive Verkehr szunahrx.: 
auf der Steinhauserstrasse, Diese veranlasste das Polizelamt be- 
reics im Herbst 1964 in den Verkekrsspitzenzelten VerlcehrszCohi~7n 
gen vor zunehmen; GezCfhlt wurden sCfmtliche Motor fahr zeuge, die VGP 

der Steinhauserstrasse nach links in die Chamerstrasse abzweigteE. 
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Wochentag Datum Z e i t  Autos ~ o t o s / V e l o s  

Montag, 23.11.64 12.50 - 13.20 h 96 36 
Donnerstag, 26.11.64 07,00 - 07.30 h 103 24 
F re i t ag ,  27.11.64 06.00 - 06.30 h 30 36 

(Hinzu kommt noch der Busverkehr der ZVE) 

~~achgewiesenermassen biegen d i e  meisten dieser  Fahrzeuge be i  der 
Le t z i s t r a s se  erneut nach l i n k s  ab, d.h. sie ilberqueren d i e  Fahr- 
bahn der s t a r k  befahrenen Chamer s t r a s s e  zweimal. Neben der Zu- 
n a h e  des Verkehrs auf der S tefnhauser s t r a s s e  kommt noch, dass 
der  Verkehr auf der Chamerstrasse i n  beiden Richtungen ebenfal ls  
gewaltig zugenomen h a t ,  sodass das Einmtinden von der Steinhaucer- 
s t r a s s e  immer schwieriger und gefzhrl icher  wird. 

M i t  dem Bau der Fortsetzung der  General Guisan-Strasse, von der 
Le tz i s t rasse  b i s  zur SteinhauserbrUcke, werden d i e  angeftihrten 
Unzulanglichkeiten elirnbnbert, i3is zur Inangriffnahme dieses  
Pr 03 ektee werden Q edoch rnocl.r e in ige  Jahre vergehen. Das ?r frmt 
wurde br;~ I4inblick auf d i e  v o l l i g  ungenifgende S i tua t ion  an  Icolin- 
p la tz /Poctpla tz  und auch im ll[inblfck auf d i e  durch den zulzePnfti- 
gen ~ ~ a ~ i o n a l s t r a s s e n b a u  bedingte Piehrbelastung der Aegeristracss 
durch Lastverkehr, dem Bau der  Express-Strasse vom Gutschrank zur 
Baarerstrasse gegeben, FUr e ine  Sofort-LBsung Ichen zwei Varianzcn 
in Frage, nCfmlich d i e  Verkehrsregelung durch einen Verkehrspolizi- 
s t en  oder durch e ine  Liehtsig~zalanlage , 
D i e  polizef  l i che  Verkehrsregelung darf aber der dort igen Verkehr E-  

verh3l tn i sse  wegen gar n ich t  i n  ErwCfgung gezogen werden, da d i e  
i n  Richtung stadtauswärtsverlaufende langgezogene Rechtskurve sehr 
schne l l  befahren wird und der  Verkehrsplanton namentlich be i  EJebel 
und Dunkelheit sehr s t a r k  ge$%rdet würde. Aber cruch be i  guten 
Sfchtverh3ltnissen w Z r e  e r  dem Verkehr schutzloc preisgegeben. Aus 
dem Polizeirapporten geht zudem hervor, dass i n  d ieser  langen 
Rechtcl~urve sehr o f t  ilberholt oder mindestens zum Ueberholen an- 
gese t z t  wird, Zudem befinde$ s i ch  umitte1ba.n: vor der Efmtindung 
e ine  Bushal tes te l le  (ohne Ausbu~htung) , d i e  d i e  Motorfahrzauglen- 
ker zwingt, mehr d i e  Fahrbahmi t te  zu befahren, 

Licht  signal-Anlage 
Eine Liehesignal-Aiakage auf ,einer Ueberlandstrasse, d i e  das Ein- 
mkinden von ehe r  ~ e b e n s t r a s s e  her erm6gllchen s o l l  ,muss auf der 
Nebenctrasce verkehrsgesteuert s e in  (Schwelle), Weiter mticste 
e ine  automatische PhasenrUckkehr eingebaut werden, damit, wenn 
von der Nebenstrasse keine Fahrzeuge angemeldet s ind,  ftir d i e  
Haup$strasse durchgehend GrUnlfcht bestehen b l e i b t ,  Auf der Haupz- 
s t r a s s e  mefsste die Anlage nie dem Gefahrensignal N r .  126 (Licht- 
s ignal)  m i t  gelbem Warnblinker vor s i g n a l i s i e r  t werden, dami t s ! - ~ :  
keine Auffahrunfalle ereignen. 
Der Einbau e iner  neuen Eich& signal-Anlage k m t  n ich t  i n  Frage, 
d i e se  nach der Herstellung des Anschlusses General Guisan-Strass-,  
SteinhaucerbrUcke tiberfltissbg wird. 
M i t  der Inbetr  iebnahrge der neuen Licht signal-Anlage auf dem Pos '+  -- 
p l a t z  wird d i e  b i sher ige ,  starre Anlage f r e i ,  Diese i s t  Eigentux 
des Kantons und uns Erfcundigungen beim kantonalen Bauant h~be-r7 
ergeben, dass sie V f i g  noch n ich t  anderweitig vorgesehen i s t ,  
D i e  Anlage kdnnterni a t i v  bescheidenen Kosten den Erfordernis-  
sen angepasst und p or f sch  montiert  werden. 
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Die Chamerstwasse und die Steinhauserstrasse sind Kantonsstrassen, 
Der Stadtret wird versuchen, in Zusammenarbeit mit dem kantonalen 
Bauamt die besondern Vewh8ltnisse dieser Kreuzung baldmijglichst zu 
ltssen," 

Postulate 
i ' 

Kleine Anfragen 

keine 

keine 

Petitionen kef ne 

Zuschriften keine 

Verhandlungsgegenstände 

1, Protokoll der Sitzung vom 11, Januar 1966, 

2, Postulat Gemeinderat F, Stucky betr, Zustellung der notwendigen 
Unter lagen. 

Bericht und Antrag der Spezialkommissiccn, 

3, Gemeinderat sbeschluss betr , vor sorglicher Landerwerb in der 
Leimatt . 
Bericht und Antrag des Stadtrates Nr. 84, der Baukommission und 
der Geschäftsprtifungskornmission, 

4. Gemeinderatsbeschluss betr. Strassenplanung im Gebiete der 
Stadt Zug, 

Bericht und Antrag des Stadtrates Nr, 86 und der Baukormnission. 

5. Gemeinderatsbeschluss betr, Ankauf der Liegenschaft GBP Nr, 647 
und des Grundsttickes GBP l?r, 2512 an der Fadenstrasse, zusammen 
1'043 m2, von der Firma Crypto AG, 
Bericht und Antrag des Stadtrates Nr. 87 und der Geschäfts- 
priifungskommission, 

5 .  Gemeinderatsbeschluss betr. Ankauf der Liegenschaft Baumggrtli 
an der Hofstrasse 1, GBP Nr. 1371, 2 '8111 m2 gross, von Herrn 
Jules Dogwiler -Karner und Frau Fried Dogwiler -Stutz. 

Bericht und Antrag des Stadtrates Nr, 88 und der Geschäfts- 
prUfungskommission. 

7, Gemeinderatsbeschluss betr, Festsetzung der Teuerungszulagen 
£Ur das Jahr 1966, 

Bericht und Antrag des Stadtrates Nu, 89 und der Geschäfts- 
prtifungskammi~sion~ 
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8, Gemeinderatsbeschluss betr . Ausrichtung einer einmaligen Zu- 

lage an die Alters- und BeihilfebezLfger pro 1965. 

Bericht und Antrag des Stadtrates Nr, 90 und der 6escZ;lXfts- 
prtifungskomission. 

GemeinderatsprESsident W. Bossard schlagt in Uebereinstimung mit 
dehn FraktPonspr2sidenten vor, Traktandum 4 von der Traktandenliste 
der heutigen Sitzung zu streichen und ftir dieses GeschTft eine 
separate Sitzung auf den 1, Marz 1966 anzusetzen. An dieser Sitzung 
wPirde Herr Stadtingenieur H. Schnurrenberger ein orientierendes 
Referat halten. 

Ein Gegenantrag wird nicht gestellt, Traktandum 4 wird somit von 
der Traktandenliste gestrichen und an der separaten Sitzung vom 
1, Mdrz 1966 behandelt. 
Eine weitere Sitzung wird auf den 15, M4rz 1966 angesetzt mit der 
Schulanlage Loreto als Haupttraktandum. 

1, Protokoll 

Das Protokoll der Sitzung vom 11, Januar 1966 wird ohne Gegen- 
stimme genehmigt, 

2, Postulat Gemeinderat F, Stucky betr. Zustellung der notwendigen 
Unter lagen 

Der Text der Motion ist irn Protokoll der Sitzung vom 5, Oktober 
1965 au£ Seite 510 enthalten, 

Dr, H,R, Barth, PrCPsident der Kommission, orientiert den Rat 
Uber die Besprechungen in der Kommission. Eidtig sei festge- 
stellt worden, dass vielfach vor allem die Berichte der Komis- 
sionen zu spat den GemeinBeraten zugestellt worden seien, Ja 
verschiedene Male musste der Bericht sogar an der Sitzung mund- 
lich erstattet werden. Auf Grund der von der IICommission vorge- 
schlagenen Regelung musste die Festsetzung der Sitzungen am 1, 
Dienstag des Monats fallen gelassen werden, da die Behandlung 
der Geschäf te sonst allzustark verzögert mrde. Der Vor schlag 
der Kommission bezweclte, vorderhand Erfahrungen zu samme7:-, Das 
Geschäftsreglement könne dann spater immer noch gegndert werdea. 
wenn dies not-wendig sein sollte. 

F. Skucky als Postulant erklart sLch mit den Ausftihrungen $ E S ,  

Komiissf onspr asidenten einver standen und empfiehlt ,dem Antxt?.; 
zuzus timen: 

Das Wort wird weiter nicht verlangt, Ein Gegenantrag wir< I>:. .: -i .. 
gestellt, 

Der Antrag der KormnissEnn lautet wie folgt: 
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"Der Pr 3sPden-k des Grossen Gemeinderates wird eingeladen, 

nur diejenigen Geschafte auf d i e  Traktandenlis te  zu setzen,  
fgfic welche Bericht  und knerag des S t ad t r a t e s  und d i e  Be- 
r i c h t e  der Kommissionen an d i e  Gemeinderate versandt sind 
oder doch wenigstens b e i  der s t3dtischen Verwaltung zur 
Versendung b e r e i t  l iegen,  Von dieser  Regel i s t  nur i n  
Ceusserst dringenden F3l len  abzuweichen," 

Der Prasident e n t n l m e  dem Stillschweigen des Rates, dass e r  
m i t  dem Antrag der KomaPsci.cn einver standen i s t ,  

3, Gemeinderatsbeschlusc beer ,  vorsorglicher  Landerwerb i n  der 
L e i m a t  t 

ES l iegen vor : 

Bericht und Antrag des S tad t ra tes  N r ,  04 
Ber acht und Antrag der Baukoz~n'rssion W ,  84,l 

D i e  Baukommission beantragt ,  auf d i e  Vorlage e inzutre ten  und 
ih r  zuzus t i m e n ,  

H.W. Triitsch e r l ä u t e r t  a l s  Präsident der Baukommission, d i e  
Vorlage und ersucht  den R a t  um Zustimmung. 

D r ,  H.R, Barth e r k l ä r t  narnens der Gesch~£tspr~fungskommissSii~~- 
unter Hinweis auf ihren Bericht ,  dass d i e se  einstimmig dem 
Antrag des S t ad t r a t e s  zustimme, 

D i e  Fraktionspräsidenten D r .  P ,  Sacchet t i  (cons.chr.), R. 
Imbach (£re i s )  und R ,  Wassmer (sozJ e rk lz ren  namens i h r e r  
Fraktionen Zustimmung auf Eintreten.  Ein Gegenantrag wird n2 cht: 
g e s t e l l t ,  somit i s t  E in t re ten  beschlossen, 

Die Detailberatung e rg ib t  folgendes : 

Zu Zi f fe r  1: Ein Gegenantrag wird n i ch t  g e s t e l l t ,  Der Prasident  
e r k l a r t  Z i f fe r  1 a l s  beschlossen, 

Zu Zif fer  2 : Ein Gegenantrag wird n ich t  g e s t e l l t ,  Dcr PrCfsident 
e r k l x r t  Z i f fe r  2 a l s  beschlossen, 

I n  der Schlussabstimmun.~ a t i m t  der Rat der Vorlage m i t  34 Stim- 
men ohne Gegenstimme 23, 

Der Beschluss l a u t e t  W+ e f o l g t  a 

BESCHLUSS DES GROSSEN GEIa71;aCEIIP,TES VON ZUG N r  , 78 

BETREFFEND DEI? ERWERB DER GBP 2977 IN DER LEITt4TT, OBERWIL 
VON HZRRI\J W. FROESCEZ, ZOFE1?GSI? 

DER G R O S 3 3  GEMEINDERAT VON ZUG 

nach I<enntnisnahme von Be-ziehe und Antrag des S t ad t r a t e s  Plr, 84 
vom 9. Dezember 1 965 

b e s c h l i e s s t :  
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1, Der Kaufvertrag zwischen Herrn Werner Froesch, Meienweg 6,  

Zofingen, und der Einwohnergemeinde Zug vom 1. Dezember 1965 
Uber d i e  GBP N r  , 2977 i m  Ausmass von 2827 m2, i n  der Leimath , 
Stadtgemeinde Zug gelegen, wird genehmigt ur~d hiefifr  e i n  
Kredit von Fr,  246 ' 165, -- bewi l l ig t .  

D e r  Kredit  i s t  dem Konto unentbehrliche Liegenschaften zu be- 
las ten .  

2, Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gemäss S 6 der Gemeindeordnung so fo r t  i n  I<raft ,  

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu veröffent l icken und i n  d i e  s tad t i sche  
Rechtssammlung aufzunehmen. 

Der S t a d t r a t  wird m i t  den Vollzug beauEtragt und e s  worrjf--x 
ihm a l l e  hiezu erforder l ichen Vollmachten e r t e i l t ,  

4 ,  Gemeinderatsbeschluss be t r .  den Ankauf der Liegenschaft GBP 
N r .  647 und des GrundstUckes GBP N r .  25l2 an der Fedenstrasse, 
zusammen 1'043 m2, von der Firma Crypto AG 

E s  l iegen vor : 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  Nr, 87 
Bericht und Antrag der Geschäftsprtifungskommission Iqr , 87,s 

Die Geschäf tsprtifungskomission beantragt  : 

1, Auf d i e  Vorlage sei  e inzutre ten  und es sei Ehr zuzust imen,  

2. D e r  S t ad t r a t  sei  einzuladen, be i  der Ueberbauung der beiden 
Parzel len e ine  vo l l e  Ai~snUtzung i m  Sinne der Ausftihrungen 
der GeschäftsprUfungckomission anzustreben, 

D r ,  H.R. Barth, Przsident der GeschäftsprUfungskomi~sion~ e r -  
kauter t  den Bericht der Komission, 

Stadtprasident  R.  Wiesendamer -- nimmt d i e  Anregung der Kommis- 
s ion be t r  , Erste l lung von ~ a i - ä ~ e r i  a l s  Wunsch entgegen. Ob der 
Wunsch e r f t i l l t  werde, kdnne heute noch n ich t  gesagt werden, 

K. Karrer möchte den AusfUhrungen des Stccleprasidenten zus&irn- 
nen. Die Anregung der Gesch3ftsprUfungckomission s e i  n ich t  a l s  
verpfl ichtend anzusehen, Im Vordergrund stehe d i e  Erstellurig 
e ines  Kindergartens, Ein al lzugrosser  Verkehr wurde e ine  62- 
fzhrdung des Rindersplelplatzes bedeuten, E s  wCtre w€inschens~~e-.t- 
b e i  Ausarbeitung der Vorlage ftir den Kindergarten, deri Bengg.? 
weg a l s  Einbahnstrasse zu erklzren,  

D r ,  P, Sacchet t i  wYx~scht, dass den Kindern ermi-9glEch" wird, -,:i--r 
allem den Kleinkindern, den Hinderspielplatz zu bentftzen, 

D r ,  U, Merz wels t  auf d i e  prekäre Verkehrslage an der Fader- 
Strasse  h in ,  Die Fadenstrasse s t e l l e  £Ur d i e  Kinder wie ftir d i e  
Automobilisten e ine  s t e t e  Gefahr dar ,  



Stadtpräsident  R .  Wiesendanger nimmt d i e  Wunsche, d i e  sehr ver-  
ntinftig se ien ,  gerne entgegen. E s  werde jedoch, t r o t z  des 
Spie lpla tzes  n ich t  mäglich se in ,  d i e  Kinder ganz von den 
T r o t t o i r s  ZU verbannen* 

Zur Eint re tensfrage l iegen keine weiteren Wortbegehren vor E 5 2  
Gegenantrag wird n i ch t  g e s t e l l t .  Der Präsident  e r k l ä r t  deshalh 
 int treten a l s  beschlossen. 

Die Detailberatung e r g i b t  folgendes: 

Zu Zi f fe r  1: 

Dr. H.R. Barth s t e l l t  den Antrag, Absatz 3 wie f o l g t  zu erg3n- 
Zen : 
"Der S t ad t r a t  wird eingeladen, b e i  der Ueberbauung der  beiden 
Parzel len e ine  vo l l e  AusnPitzung anzustreben," 

S tadtprzs ident  R a  Wiesendanger f i nde t  , der Antrag gehe zu wef t , 
Eine vo l l e  Ausnutzung l i e g e  n ich t  unbedingt i m  In te resse  des 
Kindergartens , D e r  S t a d t r a t  musse e ine  maximale AusnUtzung ab- 
lehnen. 

K. Karrer b i t t e t ,  den Antrag Barth abzulehnen, B e i  der Behand- 
lung des Projektes fux den Kindergarten k4jnne der Rat dann 
entscheiden, ob d i e  Ausnutzung geniige oder n ich t ,  

F. KUng s t e l l t  den Antrag, i m  Beschluss d i e  Quadratmeterzahl 
festzuhalten.  

W. Bossard macht F. Kling darauf aufmerksam, dass das Flächen- 
mass i m  Ingress enthal ten  s e i .  

H.W. TrUtsch b i t t e t  Dar, H,R. Barth, seinen Antrag zuruckzu- 
ziehen. Eine entsprechende Erklärung klnne zu Protokoll  abge- 
geben werden. 

Stadtpr Xsident R.  Wiesendanger fuh r t  aus ,  dass der S t ad t r a t  
e ine  vo l l e  Ausnutzung ablehnen m.lfsse.  Hingegen sei e r  b e r e i t ,  
d i e  Angelegenheit der Ausnutzung zu prPif en, 

D r .  H.R. Barth z i eh t ,  ge s tu t z t  auf d i e se  Ausfuhrungen, seinen 
Antrag zurtick. Selbstver s t3ndl ich  mussten d i e  Interessen des 
Kindergartens vorangehen, 

Stadtpr  Xsident R . Wiesendanger e r k l ä r t  , der S t a d t r a t  s e i  b e r e i t ,  
den Antrag IWng auf Anbringen des kusmasses in Zi f f e r  1 des 
Besehlus ses  anzunehmen. 

Z t f fe r  1 des Antrages l a u t e t  somit: 

1. Der Kaufvertrag zwischen der Firma Crypto AG, Zug, a l s  V e r -  
kauferin und der Einwohnergemeinde Zug, a l s  Käuferin, vom 
29. Dezember 1965 b e t r ,  d ie  Liegenschaften GBP Nrn. 647 
und 2512, an der Fadenskrasse, i m  Ausmass von 1'043 m2, 
wird genehmigt und hiefur  e i n  Kredit  von Fr ,  250'000.-- be- 
w i l l i g t  . 
Der Kredit  i s t  dem Verwaltungsvermögen, unencbehkliche 
Liegenschaften zu belasten. 
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Zu Zif fer  2 : Das Wort wird n ich t  verlangt .  Der Prasident e r -  
k l a r t  deshalb Zif fer  2 a l s  beschlossen. 

I n  der Schlussabstimung ctimrnt der Rat der Vorlage m i t  33 
Stimmen ohne Gegenstimme zu, 

Der Beschluss l a u t e t  wie f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GEMEIiWERkTES VON ZUG N r  . 7'3 

BETREFFEHD AIKAUF DSR LIEGEllSCWlaFT GBI H r .  647 UIn> DES 
EP,Ui@ISTU1ESCKES GBT tJr . 2512 A N  DER FADElJcSTMSCE, ZUSAM4E1i.J 
1 '043 in2, VON DER FIRMA CRYITO AG 

DER GROSSE GE'iLEINDEMT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  Nr,87 
vom 10. Januar 1966 

b e s c h l i e s s t :  

1, D e r  Kaufvertrag zwischen der Firma Crypto AG, Zug, a l s  Ver - 
kauf er i n  und der Einwohnergemeinde Zug, a l s  I<C.fuf e r  i n ,  vom 
29. Dezember 1965 be t r .  d i e  Liegenschaften GB3 Nrn. 647 und 
2512, an der Fadenserasse, i m  Ausmass von 1'043 m2, wird 
genehmigt und hieftir e i n  Kredit  von Fr ,  250'000.-- bewi l l ig t .  

Der Kredit  i s t  dem Verwaltungsvermijgen, unentbehdche 
Liegenschaften zu belasgen. 

2, Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gernxss $ 6 der Gemeindeordnung und der Genehmigung durch 
den Regierungsrat sofor t  i n  Kraft.  

E r  i s t  i m  Amtsblate zu veröffent l ichen und i n  d i e  s t ä d t i -  
sche Rechtssammlung aufzunekrmen, 

Der S tad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauf eragt .  

5. Ankauf der Liegenschaft Baumgärtli an der  Hofstracse 1, GB? 
Pk. 1371, 2'811 m! gross,  von Zlerrn Julec  Dowiler-Mamer und 
Frau Fried Dogwiler -Stutz.  

Es 1 kegen vor : 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  Ejr. 88 
Bericht und Antrag der GesehCiftsprCifuagskomniscion N r  . %&,I 
Der Antrag der Gesch~ftsprt.ifungskommission l a u t e t :  

Auf Grund ih re r  Prufung beantragt  Ihnen d i e  Kommission P ein-  
stimmig, dem Kaufver t r ag  zwischen Herrn Ju l e s  Dogwiler -Kanier, 
Reinach AG, und Frau Fried Dogwiler-Stutz, Zug, a l s  Verkgufer, 
und der Einwobergemeinde Zug, a l s  Käuferin, d i e  Genehmigung 
zu verweigern und den nachgesuchten Kredi t  von Fr. 500'008.-- 
n ich t  zu bewilligen, 

Dr.H.R. Barth e r s t a t t e t  i m  Auftrage der @esch~f t spr~fungskom-  
micsion Bericht.  Diese e rach te t  den Kaufpreis a l s  zu hoch, 
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Stadtpräs ident  R.  Wiesendanger w e i s t  auf d i e  sehr wertvolle  
Lage der Liegenschaft hin. D i e  Vorlage schaffe den dringend 
benutigten Realersatz,  gerade i m  Hinblick auf den Landbedarf 
ftir Parkplätze i n  der Nähe des Casinos. Die auf der Liegen- 
schaf t  lastenden Se rv i tu t e  seien i n  der Tat sehr erschwerend, 
Immerhin betrage d i e  Ausneftzungsziffer 0,55, was i n  Aussen- 
quar t i e ren  efblich s e i ,  Der Pre i s  s e i  erheblich,  aber e s  se i  
f a l s ch ,  den Rentabilitätsberechnungen d i e  Studien des krch.lt2" - 
t en  zugrunde zu legen. Dieser habe sehr luxuriöse Wohnur,ger~ 
geplant.  Dass der Ireis von Fr.  408'000. -- auf Fr. 500'GBC. -- 
angestiegen sei ,  sei e i n  Zeichen der  Zeit .  Man kdnne Beispiele 
anfuhren, wonach s i ch  der m2-Preis inner$ wenigen Jahren ver-  
doppelt habe. D i e  kantonale Liegenschaftssch~tzungskommisslan 
habe d i e  Liegenschaft gesch3tzt und den Verkehrswert auf 
Fr, 550'000.-- b i s  Fr ,  608'000.-- fes tgese tz t .  Der S tad t r a t  
h a l t e  an  seinem Antrag f e s t  und wefrde e s  bedauern, wenn der 
Grosse Gemeinderat n ich t  zustimmen wurde, 

H,W, Triitsch f inde t  den lreis von Fr.  500'000.-- hoch. Man 
s o l l t e  jedoch das Geschgft n ich t  ablehnen, sondern an  den 
s t a d t r a t  zurefcbiweisen m i t  dern Au£trag,einen Vertrag m i t  einem 
reduzier ten  Kaufpreis zu unterbre i ten .  S o l l t e  der Strassentun- 
n e l  zur Durchfiflhrung gelangen, w8re d i e  Stadt  f roh um Realer- 
Satz. 

D r .  B.R. Barth erwidert ,  dass d i e  GeschäEtspr~fungskomission 
den Pre i s  a l s  'tibersetzt betrachte.  Der Vergleich m i t  den andern 
Landkäufen hinke, da auf jenen Landstucken keine so schweren 
Lasten eingetragen seien. Das Gutachten der Liegenschafts- 
sch~tzungskommission habe der Gesch8ftspr~fungsko~mission vor- 
gelegen, Der angenommene P re i s  von F r ,  108,-- pro m2 i m  Bauver- 
botsgebiet  und von Fr ,  250. -- i m  BaubeschrCfnkungsgebiet s e i  
t ibersetzt ,  Leider feh le  e ine  Begrtindung der Liegenschafts- 
sch3tzungskommission. D i e  Argumente von H,W. Tratsch se ien 
kein Grund, £ur d i e  Liegenschaft mehr a l s  den wirklichen Ver- 
kehr s w e r  t zu zahlen. 

D r .  3 .  Sacche t t i  fuhr t  aus ,  d i e  cons,chr.soz. Fraktion wgre 
grunds3tzlich £Ur Eintreten.  S i e  habe sich jedoch nach längerer 
Diskussion dem Antrag der GeschäftsprPffungskommission ange- 
schlossen, S i e  stimme fefr Refckweisung. E r  bemagel t  d i e  hohe 
Schatzung durch d i e  Liegenschaftssch2itzun~skomisslon. 

F. Stucky f i n d e t ,  anstandshalber mtisse auf das Geschgft einge- 
t r e t e n  werden. D i e  Renditenberechnung entspreche n ich t  den 
Tatsachen. Der Pre i s  sei um Fr,  100'000.-- zu hoch. Dem Stadt-  
r a t  s o l l t e  nahegeleg;fgerPgg, m i t  den vor!rsufernVerhandlungen um 
e ine  Preisreduktion,  na%demrseinerzeit d i e  Blirgergemeinde zu 
diesem Geschäft nein gesagt habe. Wenn e ine  Ruckweisung an den 
S t a d t r a t  m6glich s e i ,  wäre er damit einver standen. Andernfalls 
s t i m m e  er fefr d i e  Gesch~ftspr~fungskommission. 
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Stad t r a t  8 ,  Sid le r  weist  darauf h in ,  dass d i e  Stadt  d i e  Liegen- 
schaf t  n i ch t  kaufen wolle,um daraus e ine  Rendite zu ziehen, 
sondern w e i l  sie ffir d i e  Ctadt an einem gunstigen O r t  l iege.  
D i e  S tad t  benötige Realersatz.  D i e  Parkplätze se ien n i ch t  auf 
der Liegenschaft Baumg2irtli. Hingegen eigne s i ch  d i e  Liegen- 
schaf t  ausgezeichnet a l s  Abtauschobjekt. In der Diskussion s e i  
darauf hingewiesen worden, dass der Stadt-Tunnel i n  den nxch- 
s t en  20 Jahren n ich t  gebauri werde. Der Stadtrat  habe n i ch t s  
darefber geschrieben, da der Tunnelbau Sache des ICantons sei. 
Dies kdnne aber d i e  Stade n ich t  davon entbinden, schon heute 
feglc Realersatz zu sorgen. I n  Bezug auf d i e  Rendite fuh r t  e r  
weiter aus: Das vorgesehene Projekt sehe sehr luxuri8se 
Wohnungen vor,  deshalb s e i  d i e  Rendite so kle in .  

P, Scherrer fuh r t  aus,  dass der aufmerksame Zeitungsleser i n  
l e t z t e r  Z e i t  einen Ruckgang der Bodenpreise um b i s  zu 25% f e s t -  
s t e l l e n  konnte. E r  möchte den S tad t r a t  anfragen, ob s i ch  d iese  
Tendenz i n  Zug ebenfal ls  bemerkbar mache? Sofern d i e s  der F a l l  
sei, so scheine i h m  der Ireis fUr d i e  Liegenschaft zu hoch. E s  
s o l l t e  m8glich se in ,  m i t  den Verkäufern Lieue Verhandlungen auf- 
zunehmen. 

F. Stucky, D i e  Frage, ob RUckweisung mög~ ick , se i  n ich t  beant- 
wortet worden, D i e  Tendenz zu Landpreissenkungen werde auch b e i  
Aufhebung des Baubeschlusses anhalten, Auch glaube e r  n i ch t ,  
dass e i n  anderer Kaufer z,Z. In te resse  an der Liegenschaft hab& 
E r  sei £Ur Ruckweisung. 

D r  , J. Idiederberger , H.W. T r U t  sch habe den Antrag auf RUc la~~ i -  
sung g e s t e l l t ,  i n  der Meinung, dass e i n  b i l l i g e r e r  Pre i s  er- 
r e i c h t  werde. D i e s  sei auch d i e  Meinung der GeschaftsprUfungs- 
kommission. E r  m8chte den S tad t r a t  anfragen, ob er dem hntrag 
TrUtsch zustimme. E s  s e i  v i e l  uber Abtausch gesprochen worden 
km Zusammenhang m i t  ParkplC9tzen. Ob aber e i n  Abtausch zustande 
komme, sei f ragl ich .  I n  diesem F a l l e  bes i tze  d i e  S tad t  sehr 
t eures  Land. 

Stadtprasident  R e  Wiesendanger e r k l ä r t ,  d i e  Liegenschaft sei am 
10, Februar 1965 geschztze worden. S e i t  diesem Zeitpunkt habe 
der  S t ad t r a t  n i ch t s  anderes getan a l s  versucht ,  eine Pre isre-  
dulction zu erreichen.  In  Bezug auf d i e  Tendenz zu Preissenkun- 
gen k8nne e r  nur sagen, dass i m  Zentrum von Zug d i e  Pre i se  
n i ch t  gesunken seien. I n  l e t z t e r  Z e i t  sei n ich t  v i e l  gehand- 
andere worden. Das Angebot an Land s e i  immer noch äussers t  
knapp. Der S t ad t r a t  kdnne dem Antrag auf Refcheisung n i ch t  zu- 
s thmen,  da e r  m i t  den Verkaufern einen Vertrag abgeschloscen 
hat. Der Grosse GemeinderaQ kdnne Refckweisung beschliessen. B e -  
zuglich der Rendite musse er zugeben, dass s i e  unbefriedigend 
sei. Dies sei i m  Zeitpunkt des Kaufes meistens so. I n  den 
l e t z t e n  Jahren s e i  n ich t  e i n  Landkauf geta thgt  worden, der e ine  
Rendite aufgewiesen hat te .  Die S tad t  m U s s e e  jedoch auf weite  
Sickt  planen. 
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D r .  8, 2lanzer i s t  .der Ansicht, d i e  Stadt  s o l l t e  grunds3tzlich 
jede @elegenheit,Land zu kau£en benutzen, e s  s e i  denn, der Icauf- 
pre is  mefsse a l s  llhorrend'l bezeichnet werden, E r  i s t  erstaunt 
uber das Schätzungsergebnis der kantonalen Liegenschaftssch3t- 
zungskamnissfon, von der man wisse, dass s i e  sehr vorsichtig 
schatze, Trotzdem dPErfe d i e  Stadt diese  Gelegenheit nicht  
entgehen lassen, Nach 10 - 20 Jahren s e i  bestimmt kein Verlust 
zu buchen. I m  Gegenteil musste man s ich  spgter Vorwefrfe machen, 
wenn d ie  Liegenschaft nich gekauft wurde, 

D r ,  H,R. Barth betont, d ie  Schätzung s e i  e&n privater Auftrag 
der Stadt  gewesen, In  Bezug auf d ie  AusfeShrungen des Stadt-  
prasidenten be t r ,  Rendite b e i  den bisherigen Landkaiufen, dass 
jene Grundstticke nicht  m i t  so einschneidenden Servituten be- 
l a s t e t  waren, Die Stadt  s o l l  kein Land kaufen, dessen Preis eiber 
dem Verkehrswert l i e g t ,  Als Basis £Ur d ie  Berechnung des Ver- 
kehrswertes mtisse jedoch d i e  Rendite gelten. 

D r ,  J ,  Niederberger sch l iess t  an das Votum B r ,  Planzer an2 wo- 
nach d ie  Stadt  Land kaufen rnusse. Doch mtisse man schon heute 
m i $  dem Geld rechnen, denn der Steuerzahler mBisse schon heute 
dafür bezahlen. 

a l s  
F, Stucky f indet  d ie  Ruckweisung das einzig r ich t ige ,  

2rZsident W. Bossard ver l iest  den RPickweisungsantrag Trutsch, 
Dieser l au te t  : 
"Das GeschaSft i s t  an den Stadt ra t  zurefckzuweisen, m i t  dem Auf- 
t rag,  e s  s e i  zu versuchen, eine Preisreduktion fur den Kauf der 
GB3 fYq. 1371 zu erreichen und nachher dem Gemeinderat wieder 
vor zulegen. 

D r ,  B.R. Barth scheint der Antrag nicht  r i c h t i g  zu sein. Wenn 
schon RUckwefsung bescklossen werde, dann aber nur Rtickweisung 
ohne Anhäng s e l  . 
B,W, TrUtsch i s t  m i t  Dr .  Barth nicht  einverstanden, Nach seiner 
Ansicht s o l l t e  das Geschgft nochrnals dem Grossen Gemeinderat 
unterbrei te t  werden, auch wenn keine Preisreduktion er re ich t  
wefr de , 

Dr .  H,R, Barth dagegen i s t  der Ansicht, dass das Geschgft nicht  
mehr unterbre i te t  werden mtisse, wenn keine Reduktion zu e r re i -  
chen sei .  E r  s t e l l t  den Antrag, das Geschäft zurefckzuweisen, 
alme weitern Kommentar, 

Stadtpräcident R ,  Wiesendanger i s t  der Ansicht, dass wenn schcn 
Rtickweisung beschlossen werde nicht  noch weitere Auflagen damit 
verbunden werden so l l ten ,  ausser der Preisreduktion, 

Stadtrat  D r ,  ?h. Schneider s t e l l t  f e s t ,  im Rat herrsche d ie  
Meinung, der ? re is  s e i  zu hoch, E s  s o l l t e  deshalb Rtic'hcweisung 
an denV&tadtrat beschlossen werden m i t  d e m  Auftrag, einen 

- 

gpinstigeren Preis  zu erzielen.  
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@PE. R.R. Barth i s t  m i t  dem Vorschlag D r .  Schneider einverstanden. 

H.W. TrCitsch CEndert seinen Antrag w i e  f o l g t :  
I1IPas GeschC[ft i s t  an den S t a d t r a t  zurtickzuweisen m i t  dem Auftrag, 
es sei durch den S tad t r a t  e ine  Preisreduktion anzustreben." 

I n  der Abstimmung wird der Antrag TrUtsck m i t  33 Stimmen ohne 
Gegenstimme angenommen, Somit is t  RUckwePsun~ des Geschaftec 
an den S t a d t r a t  beschlossen. 

6. Festsetzung der Teuerungszulagen £Ur das Jahr 1966 

E s  l iegen vor : 

Bericht  und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  , 89 
Bericht und Antrag der GeschtEftsprPffungsk~ission N r .  89.1 

Der Antrag der Gesch~ftspr~fungskomissBon l a u t e t :  

D i e  Kommission beantragt  Ihnen deshalb e i s  t i m i g ,  auf d i e  Vor- 
lage e inzu t re ten  und i h r  zuzustimmen. 

D r .  E.R. Barth erklYrt ,  dass d i e  Gesch3ftspr~fungskommiss9on 
einotkmig Zustimmung beschlossen habe. 

StadtgrXsident R. Wiesedanger o r i e n t i e r t  den Rat, dass der 
Index per Ende Januar auf 221,3 angestiegen sei, Dies weSrde 
e iner  Teuerungszulage von 13,6 % entsprechen. 

Das Wort wird weiter  n ich t  ver langt ,  e i n  Gegenantrag wird n i ch t  
g e s t e l l t ,  Der PrCfsident e r k l a r t  E in t re ten  als  beschlossen. 

D i e  Detailberatung e r g i b t  folgendes: 

Zu Z i f f e r  1, 2 ,  3 ,  4 und 5 wird das FJort n i ch t  verlangt .  Ein 
Gegenantrag wird n ich t  g e s t e l l t .  D e r  Przsident  e r k l 3 r t  deshalb 
~ i f f e r  1 - 5 a l s  beschlÖssen. 

DE. J. Niederberger s t e l l $  den Rifckkomensantrag auf Z i f f e r  2 
des Beschlusses. E r  s te l l t  den Antrag,in Z i f fe r  2 Abs. 2 sol lEc 
das Wort l'Lekrerpensionskassen~~ gest r ichen werden. Ein Gegen- 
antrag wird n i ch t  g e s t e l l t .  D e r  Präsident e r k l 3 r t  den Antrag 
D r .  Niederberger a l s  beschlossen. 

Z i f fe r  2 Abc. 2 des Beschlusses l a u t e t  demnach w i e  f o l g t :  

"Den Rentnern der kantonalen Lehrerpensionskasse , deren neue 
Kente unter  Einbezug der vers icher ten  Besoldung gemass Gesetz 
vom 11. Mai 1935 fes tge leg t  wurde, wird d i e  Rente i n  jenen 
FCfZEen von der S tad t  erganze, wo der Totalbezrng 1963 ( a l t e  
LPIC-Rente und s täd t i sche  Zulagen) inkl.. 13% Teuerungszulage 
niche e r r e i c h t  wird." 
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I n  der Schlussabstimmung stimmt der Rat der Vorlage m i t  35 
Stimmen ohne Gegenstimme zu, 

Der Beschluss l a u t e t  w i e  f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSCEN GEMEINDERATES VON ZUG N r ,  80 

BETREFFEND FESTSETZUNG DER TEUERUPJGSZULAGEN FUER DAS JAHa 1966 

DER GROSSE GEMEZEDERAT VON ZUG 

nach I<emtnisnahme von Berich"bnd Antrag des S ~ a d t r a t e s  Nr. 89 
vom 24, Januar 1966 

1. Den Behdrdemitgliedern, dem haupt - und nebenamtlichen Per - 
sonal der S tad t  Zug wird auf Ehren Bezklgen e ine  Teuerungs- 
Zulage von 20% ausger ich te t ,  

2. Auf d i e  Basisrenten der nach dem Reglementl; .über d i e  Pensions- 
kasse und dem Reglement Uber d i e  Sparvm sicherung ver s icher  - 
t e n  pensionierten Funktionäre und der Rentner nach Gemeinde- 
beschluss wird e ine  Teue!cungszulage gew8hrt, D i e  Berechnung 
der Teuerungszulage e r f o l g t  auf Grund des d u r c h s c h n i t t l i c h ~ n  
Landesindexes der Konsuxentenpreise des Eerreen-Basisjahr e s  
i m  Vergleich zum Dezember-lndar 1965, 

Den Rentnern der kantonalen Lehrerpencionskasse, deren ne-? 
Rente unter Einbezug der vers icher ten  Besoldung gemass G e -  
s e t z  vom 11. Mai 1935 fes tge leg t  wurde, wird d i e  Rente Ir! 

jenen Fal len  von der S tad t  erganzt ,  wo der Totalbezug 1963 
( a l t e  LPK-Rente und s tad t i sche  Zulagen) Enkl, 13% T e u e ~ ~ ~ n ~ s  - 
Zulage n ich t  e r r e i ch t  wird, 

3.  Zif fe r  1 und 2 des Beschlusses N r ,  72 vom 14, Dezenber LS5.5 
werden aufgehoben, 

4 ,  Der fefr d i e  Zif fern  1 und 2 d ieses  Beschlusses e r forder l i che  
Nachtragskredit von Fr ,  105'000.-- wird zu Lasten der ordent- 
l ichen Verv~altungsrechnung 1966 bewi l l ig t ,  

5, Z i f fe r  1 b i s  4 dieses  Beschlusses t r e t e n  sofor t  i n  Kraf t ,  

S i e  sind i m  Amtsblatt zu veröffent l ichen und i n  d i e  stCTdti- 
sche Rechtssarnmlung aufzunehmea, 

D e r  S t a d t r a t  wird rriit dem Vollzug beauf t ragt ,  

Anschliessend an Traktandum 6 g i b t  Stadtpräcident R e  Wiesen- 
danger den bere inigten Vgranschlag £Ur  1966 nach Berucksichti-  
gung der an der Sitzung des Groscen Gemeinderates vom 14. 12, 
1965 und 14.2.1966 gefassten BeschlUsse, Dieser l a u t e t :  
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Voranschlag 1966 

Au£wand E r  'trag 

Totalunsatz gemäss Voranschlag 
S e i t e  32 17'280'740,-- 17'353'7QC,-- 

120/22.04 Biicheranschaffungen 
Stadtbibl io thek : 
Erhöhung von Fr,  10 ' 000. - 
auf Fr ,  15'000,- 5'000.-- 

305/25,34 Schulbus Blasenberg- 
Sennhiitte : 
Erh06hung von Fr .8 '000. - 
auf Fr. 10'008.- 

Diver se Teuerungszulagen 1966 
Beschluss des GGR auf 
Festsetzung der Teuerungs- 
zulagen m i t  20%. Mehr - 
kosten der Erhöhung um 
3% gegeniiber Voranschlag, 
n e t t o  105 '008. -- 

Totalumsatz nach Berucksichtigung 
der BeschlUsse des GGR 17'312'760,-- 17'353'740,-- 

Einnahnentiber schus s 41'800,-- - - 

1 7  q3531760.-- 17 '35317~e , - - -  --------------------------- .. .- --------.---------------- .... ---- .- - - - 

7. husrirhtung e iner  einmaligen Zulage an d i e  Al ters-  und Belhii-16: - 
beziiger pro 1965 

.--.- 

E s  l iegen vor : 

Bericht  und Antrag des S t ad t r a t e s  N r ,  90 
Bericht und Antrag der Gesch~ftspriifungskomis1;1on IW. 90.1 

D r .  H,&, Barth t e i l t  nanenc der Gesch~ftspreffungskomission mit, 
dass s i e  zu diesem Geschaft n ich t  Stel lung genommen habe, da 
der S t a d t r a t  i n  eigener Kompetenz gehandelt habe, 

R e  Wassmer a l s  Motionar e r k l z r t ,  dass er einverstanden s e i ,  d i e  
Motion von der Gesch3f ts~l is te  abzuschreiben, nachdem der Sinn 
der Motion e r f t i l l t  sei, Dem S tad t r a t  dankt e r  fiir d i e  spedi t ive  
Behandlung, auch i r n  Namen der Altersbeihilfebezefger . 
Prgsident W. Bossard dankt s e i n e r s e i t s  dem S tad t r a t  fCfr d i e  
prompee und grossziigige Behandlung der Motion. 

In  der Abstimmung stimmt der Grosse Gemeinderat dem Antrag des 
S t ad t r a t e s  ohne Gegenstimme zu. 

Der Antrag des S tad t ra tes  l a u t e t :  
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1, Vom Bericht des S t ad t r a t e s  Uber d i e  Ausrichtung e iner  e ln -  

maligen Zulage an d i e  kltersbeihilfe-BezUger pro 1965 wird 
Kenntnis genommen. 

2 D i e  Motion von Herrn Gemeinderat Robert Wassmer vom 6, Dezem- 
ber 1965 wird abgesckcieben. 

D r  , P. Dalcher s t e l l t  e inen Rfickkommensantrag auf Traktandum 2. 
Das Postula t  Stucky m e f s s e  von der Geschaftsl iske abgeschrieben 
werden. 

F, Stttcky e r k l ä r t  s i ch  m i t  den Antrag D r  . Dalcher einverstanden, 

Ein Gegenantrag wird n ich t  g e s t e l l t ,  Der Pra9sldent erkl8rit: * 

den Antrag D r ,  Dalcher a l s  angenommen. 

D e r  TrotokollfUhrer: 

A, Grfinenfelder 

S tad t schre iber -S te l lver t re te r  


